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Konkurs 
der Gläubiger des Elias J. Biegeleisen. 
Nro. 12020. 
über das geſammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des hieſt— 
gen Schnittwaarenhandlers Elias J. Biegeleisen ber Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Beeben, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis letzten Juni 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſibe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruͤckſicht des ger 
fammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 


(2) 


zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut, 


ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ger 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Glaäubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Juli 1862 Vormittags 10 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 17. März 1862. 


(484) Edikt. (2) 

Nro. 151. Vom k. k. Bezirksamte in Behorodezany als Ges 
richt wird den des Namens und Aufenthalsortes nach unbekannten 
Erken des Andreas Autoniewiez oder Jedrzejowiez hiemit bekannt 
gegeben, es habe unterm 11. Juni 1844 Zahl 33 Nikolaus Wo- 
lanski gegen Andreas Apleniewiez und Christof Amirowiez we⸗ 
gen Zahlung von 150 fl. KM. die Klage ausgetragen, daß zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Sttreitſache die Tagfahrt auf den 2. 
Juni 1862 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt, und daß zu 
ihrer Vertretung ein Kurator in der Perſon des Nikolaus Moszoro 
beſtellt wurde. 

Die Erben des Andras Antoniewicz oder Jedrzejewiez werden 
daher erinnert, ſie haben die zu ihrer Vertheidigung nothwendigen Be⸗ 
helfe dem beſtellten Kurator zu übergeben, oder aber einen andern 
Bevollmächtigten zu beſtellen, oder endlich ſelbſt bei der Tagfahrt zu 
erſcheinen, und ihre Anwendungen anzubringen, widrigens ſie die 
üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. ‘ ! 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 20. Februar 1862. 


(493) Eddie t. (2) 

Nro. 3341. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Verfolg der weiteren Exe⸗ 
kuzionsſchritte des Urtheils vom 3. Auguſt 1860 Zahl 20563 zur Be⸗ 
friedigung der durch die galiziſche Sparkaſſe erſiegten aus ber größe: 
ren Summe pr. 2825 fl. 34 kr. KM. herrührenden Summe pr. 
2488 fl. 96 kr. oſt. W. ſammt 5% vom Tage des 1. September 1860 
laufenden Intereſſen, dann den bereits zuerkannten Exekuzionskoſten 
pr. 7 fl. 71 kr. und 6 fl. 94 kr. öſt. W., endlich den gegenwärtig im 
Betrage von 35 fl. 22 kr. zugeſprochenen Koſten die exekutive Feilbie⸗ 
thung der sub Nro. 212 St. gelegenen, der liegenden Maſſe der Frimet 
Feder und Chane Trachtenberg, dann der Udel Goldstaub verehel. 
Schmelke als Erben der Gedalie und Chene Pesche Goldstaub ges 
hörigen Realität beim Lemberger Landesgerichte an drei Terminen 
und zwar: am 1. Mai, 3. Juni und 1. Juli 1862 jedesmal um 3 
Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
Nro. 212 St. im Betrage von 11763 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Der Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitazlons⸗ 
Kommiſſion 10% des Schätzungswerthes, das iſt den Betrag pr. 1176 fl. 
öſt. W. als Vadium und zwar im Baaren oder in Spalrkaſſabücheln, 
die Letzteren nach ihrem Nennwerthe zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitanten aber nach geendigter Verſteigerung rückgeſtellt werden 
wird. 

3) Zu dieſer Lizitazion werden drei Termine ausgeſchrieben. 

Sollte jedoch in dieſen dret Terminen die oberwähnte Realität 
über oder wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
können, dann wird im Zwecke der Feſtſtellung erleichternder Bedin⸗ 


Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


dr. Medejskiego. 


fahrt auf den 10. April 1862 um 10 Uhr Vormittags be 


1 


gungen am 10. Juli 1862 um 4 Uhr Nachmittags eine Tagfahrt ſtatt⸗ 
finden, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
haben, daß die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden 
für beitretend werden angeſehen werden. eh 

Der Schaͤtzungsakt, die übrigen Lizitazions⸗Bedingungen und der 
eat können in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzeſehen 
werden. . 

Hievon „werden die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen 
Handen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Scheindel 
Bompach, dann alle diejenigen, welche nach dem 30. Jänner 1862 an 
die Gewähr kommen und diejenigen, denen der gegenwärtige Befcheid " 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den ad actum beſtellten Kurator Landes-⸗ Advokaten Dr. Hönigs- 
mann mit Subftituirung des Landes⸗Adv. Dr. Madejski verſtändigt. 

Lemberg , am 19. Februar 1862. si’ 3 


Bd y K t. & 
Nr. 5311. Ze ‘trony c. k. sadu krajowego niniejszem cezyni, 
sig publicznie wiadomo, ze na zaspokojenie przez galicyjska kase, 
oszczednosci wywalezonej sumy 2488 2k. 96 c. w. a. 2 wiekszej 
sumy 2825 zir. 34 kr. m. k. pochodzacej, 2 prowizya 5% od dnia 
1. wrzesnia 1860 i kosztami egzekueyi 7 21. 71 e. i 6 2j. 94 e. 
juz poprzedniv przyzuanemi, niemniej dalszemi kosztami nigiej- 
szem wilosei 35 zk. 22 c. w. a. przyznanemi, przymusowa przedaz 
w drodze publieznej lieytacyi realnosci pod J. 212 m. polozonej, do, 
mas lezacych Frimet Feder i Chane Trachtenberg-, tudziez, do 
Udel Goldstaub zamezuej Schmelke jako spadkobiereow Gedalii 1 
Hene esche Goldstaub nalezacej, przez e. k. sad krajowy a to 
w irzech terminach 1. maja, 3. ezerwea i 1. lipca 1862 zawsze o 
godzinie 3ej po poludniu pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
wzieta zostanie: 
1) Cene wywolania stanowi wartosé szacunkowa realnosci 
pod J. 212 m. na 11763 zi, W. a. obliezova. . 
2) Kupujacy winjen zl ze de rak komisyi licytacyjnej 10% 
ceny szacunkowej, to jest kwote 1176 21. w. a. jako wadyum a fo 
w gotöwce lub w ksigzeczkach galicyjskiej kasy oszezednosei poding 
ich nominalnej wartosei, ktore najwiecej ofiarufscemu w pierwsza 
polowe ceny kupna wliczy, innym zas wspöllieytantom po skonczo- 
nej licytacyi zwröci sie. 3 I 
3) Do tej lieytacyi rozpisuja sie trzy termina. 
7° Gdyby‘ w tych trzech. terminach wyrzeczona realnosé wyt&ej 
lub przynajmniej za ceue szacunkowa sprzedana niebyla, natenczas 
do ustanowienia IZejszych warunköw lieytacyi wyznacza sie termin 
na dzien 10. lipca 1862 o godzinie Aej po poludniu, na ktdrym 
wierzyciele pod tym rygorem jawié sie maja, iz niestawajaey. za 
przystepujacych do wiekszesci glosow obeenych uwazanymi beds. 
Akt szacunkowy, reszta warunköw licytacyi i extrakt tabu- 
larny w tutejszo-sadowej registraturze przejrzane byd moga. t 
O tem uwiadamia sie znajomych wierzyeieli hypotekarnych.do 
rak wlasnych, 2 zy cia i pobytu niewiadoma Scheindel Bombach zas 
i wszystkich ktörzyby po dniu 30. stycznia 1862 do tabuli weszli, 
lub ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiegobadz powodu doreezona 
bydz nie mogla, przez kuratora adw. dr. Hönigsmanna 2 substytucya 


“ 


- 


Lwow, dnia 19. lutego 1862. 


Edikt. 1 (3) 
Nro. 176. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem Herrn 
Josef Dobrzaüski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Herr Anton Reiadl unterm 27. Jänner 1862 3. 176 
eine Klage wegen Zahlung der Summe pr. 40 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Erlaß dom 
16. Februar 1862 2: 176 zur ſummariſchen Verhandlung die 1 
imm 


(477) 


wurde. A ’ 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Dobrzaäski 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koften den Herrn Vincens Dworzaczek, 
Förſter aus Mosty wielkie, als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. er 3 0 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. N i 78 

Mosty wielkie, am 16. * 1862. 
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(488) Kundmachung. (3) 
Nro. 15561. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauher⸗ 
ſtellungen im Dubieckoer Straſſenbaubezirke Sanoker und Przemysler 
Kreis- Antheils pro 1862 wird hiemit eine Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Im Sanoker Kreiſe. 
1) Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraße. fü ie 


In der Reparatur der Brücke Nr. 70 im Fiskalpreiſe von 387 8 
. 5 „ Nr. 96 n „ 2274 9 
5 6 Nr. 97 “ „ 109 53 
„ „ Herftellung von Straſſengeländer 1 „ 462 — 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 117 E „ 300 66 
* 1 „ Nr. 126 „ 289 69 
„ „ Herftellung von Straſſengeländer ö „ 1929 11 
„ „Reparatur des Kanals Nr. 162 * „ 168 51 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer b „ 454 20 
„ „ẽ Reparatur der Brücke Nr. 177 2 er 68 19 
91 2 „ „ Nr. 193 5 „ 79 64 
288 5 des Kanals Nr. 188 = „ 363 15 
„ v» Herſtellung von Straſſengeländer 5 „ 127 65 

B. Im Przemysler Kreiſe. 
2) Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraße. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 745 6 
— 0 7 Nr. 5 1 1 67 47 
Ba 7 3 Nr. 13 1 „ 458 79 
Kr y ai Nr. 17 5 „ 91 84 
5 „ 7 „ Nr. 17 ½ . 5 59 74 
„5 „ - 7 Nr. 18 z > 83 3 
Pi? A 5 Nr. 20 5 1 33 65 
* } n Nr. 27 . „ 219 33 
7 5 e Nr. 42 4 „ 257 29 
Frag E 5 Nr. 43 1 „ 126 88 
Ar 0 8 Nr. 44 x „ 47 61 

„ Herſtellung von Straſſengeländer 8 „ 698 56 


öſterr. Wahr. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 9. April 1862 bei 
den betreffenden Kreisbehörden zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe koͤnnen bei den genannten Kreis behoͤrden oder 
dem dortigen Straffenbaubezirfe eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei den Kreisbehörden, ſo wie die 
überhaupt bei der k. k. Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 10, März 1862. 


Ogloszenie. 
Nro. 15561. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Dubieckim powiecie budowy goßeincöw, czesci obwodu Sanoc- 
kiego i Przemyskiego na rok 1862 rozpisuje Sie niniejszem pertrak- 
tacya ofertowa. 
Potrzeby sa nastepujace : 
A. W obwodzie Sanockim. 


1) Na Duklanskim glöwnym goscinen wegierskim, zit. kr. 
Naprawa mostu nr. 70. w cenie fiskalnej 387 8 
. „ ar. 96. — „ 2274 91 

2 55 ur. 97. 77 5 109 53 
Posta wienie poręczy przy goscincu n 7 462 — 
Naprawa mostu nr. 117 n 4 300 66 
5 „ ar. 126 5 „ 289 69 
Postawienie poreczy przy gos cinen » „ 1929 11 
Naprawa kanalu nr. 162. 9 168 51 
Postawienie poreczy przy goscincu n 95 454 20 
Naprawa mostu nr. 177 5 5 68 19 
1 „ wr. 193 n 4 79 64 

„ kaualu or. 188. n = 363 15 
Postawienie poreczy przy goscincu » n 127 65 


W obwodzie Przemyskim. 
2) Na Duklanskim glöwnym goscihcu wegierskim. 


Naprawa mostu nr, 2. w cenie fiskalnej 745 6 
2 . „ n 67 47 
* „ nr. 13. 5 15 458 79 
* „ nr. 17. 1 1 91 84 
e 1 E 59 74 
N We 5 7 43 65 
5 „ vir. 27. 5 5 219 33 
n „ ar. 42. 5 n 257 29 
a e 3 > 126 88 
9 „ mr. 44. > » 47 61 
Postawienie poręczy przy gosecifeu 7 = 698 56 


wal. austr, 

Mojaey ched przedsiebiorstwa wzywaja sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty podali najpézuiej do 
dnia 9. kwietaia 1862 do dotyezacych wladz obwodowych. 

Reszte ogölnych i specyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
Namiestnictwa z dnia 13. czerwes 1856 l. 23821 ogloszonych wa- 


nn 


runköw ofertowych, mozna przegladna& u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy goscineöw. 

Po terminie powyzszym do wladz obwodowych, tudziez w ogöle 
do Namiestnictwa bezposrednio podane oferty, nie beda uwzgle- 
dnione. 

Z. c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. marea 1862. 


rt. (1) 
Nro. 970. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herin Stanislaus Jagielski, Privatmann aus Jablonica ruska, mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Moses Mohr, Geſchäftsmann in 
Dynow, am 8. Jänner 1862 z. Z. 970 hiergerichts ein Geſuch um 
Pränotazion der Wechſelſumme pr. 1500 fl. öſt. W. im Laſtenſtande 
des für Stanislaus Jagielski über den Gütern Jablonica ruska ein» 
verleibten Legates von 5000 fl. KM. überreicht hat, und in Willfah⸗ 
rung deſſen mit Beſchluß vom 11. Februar l. J. z. 3. 970 die an⸗ 
geſuchte Pränotirung bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Stanislaus Jagielski unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Wurst mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Wszelaczyüski auf feine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 11. Februar 1862. 


Nr. 970. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Stanislawa Jagielskiego 2 Jablonicy ruskiej, ze Mojzesz 
Mohr 2 Dynowa na dniu 8. styeznia 1862 do l. 970 do tutejszego 
sadu prosbe o prenotacye w sumie 1500 zir. m. k. na dobra Ja- 
gielniey ruskiej dla Stanistawa Jagielskiego intabulowanego wnivst, 
i ze w zalatwieniu owej, uchwalga z dnia 11, lutego b. r. do licz. 
970 zadana prenotacya zezwolona zostata, 

Poniewaz terazniejsze miejsce pobytu p. Stanislawa Jagiel- 
skiego niewiadomem jest, wiec postanawia sie dla niego, na jego 
niebezpieczenstwo i koszta p. adwokat dr. Wurst 2 zastepca p. 
adwokata dr. WSszelaczyüskiego za kuratora, ktéäremu tez powyzsza 
uchwala dorecza sie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 11. lutego 1862. 


(505) Edyk t. (1) 

Nr. 11739. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa wszystkich, 
ktörzyby byli w posiadaniu zagubionych rewersöw galic. kasy 
oszeczduosei depozytowych, jako to: 

1) Rewersu 2 dnia 6. pazdziereika 1857 Nr. 592 na zastaw 
4½- procentowych obligacyi dfugu panstwa 2 dnia 15. grudnia 1849 
Nr. 29910, 29911 i 36233 po 1000 zir. m. k. 2 kuponami i ta- 
lonami. 

2) Rewersu 2 dnia 12, ezerwea 1858 Nr. 755 na zastaw 4% 
obligacyi dlugu panstwa 2 c. k. austryackiej pozyczki 2 dnia 4. 
marca 1854 Ser. 296 Nr. 25 i Ser. 3478 Nr. 1 kazdej na 250 zlr. 
m. k. z kuponami, 

3) Rewersu 2 duia 3. listopada 1858 Nr. 83 1 na zastaw 4½ 7 
obligacye dlugu padstwa 2 dnia 15. grudnia 1849 Nr. 36232 na 
1000 zir. m. k. 2 kuponami i talonem, aZeby rzeczone rewersy do 
1 roku 6 tygodni i 3 dni przediozyli lub swe prawa do takowych 
wykazali, przeciwnie bowiem te rewersy jako niewazne uznane beda, 

LWG w, daia 19. marca 1862. 


Konkurs-Kundmachung. (2) 
Nro. 4520. Bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
iſt die Hilfsämter » Direktoröftelle in, der VIII. Diätenklaſſe mit dem 
Jahresgehalte von 1155 fl. KM. in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre Geſuche unter Nach— 
weiſung ihres Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, Kenntniß 
der Landesſprache, der bisherigen Dienſtleiſtung, und mit der Angabe 
ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten der obgenannten 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion verwandt oder verſchwägert find, binnen 
vier Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung diefes Konkurſes bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 
Auf disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung beſitzen 
und nachweiſen, wird vorzugsweiſe Rückſicht genommen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 13. März 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 7552. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Zurowski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß mit Beſcheid vom 22. Juni 1859 3. 9247 Sa- 
muel Margosches als Eigenthümer eines Drittels von der für Andreas 
Pakoszewski auf den Guͤtern Sokoldwka und Chodorkowce dom. 142, 
pag. 371. n. 41. on. und dom. 40. pag. 296. n. 28. on. intabulir⸗ 
ten Summe pr. 307 Duk. ſ. N. G. intabulirt worden iſt. 

Da der Wohnort des genannten Josef Zurowski dem Gerichte 
unbekannt it, fo wird für ihn der Advokat Dr. Wurst mit Subſtttui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Jablonowski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. * 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 25. Februar 1862, 


(509) 


(492) 


(491) 


(489) Kundmachung. (3) 
Nro. 15283. Zur Sicherſtellung der Konſervations⸗Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1862 im Brzezaner Straſſenbaubezirke gleichnahmigen Krei⸗ 
ſes wird hiemit eine Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe. fl. kr. 
In der Reparatur der Brücke Nr. 1 mit dem Fiskalpreiſe von 13 95 


* 1 0 7 17 Nr. 8 v " * 8 6 ½½ 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 7 „ 167 52 
De 0 des Schlauches Nr. 6%, 15 „ 10 2 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 17 4 „ 73 38 
a . „ Nr. 28 5 „ 104 50½ 
„ „ Herſtellung von Abtheilunge Säulen 5 „ 95 89 
„ „G Reparatur der Brücke Nr. 50, 4 „ 73 36 
v 17 * * * Nr. 51 * 7 17 75 9 
* U * * u Nr. 52 2 ” 17 31 87 
" * * * * Nr. 53 v * 17 36 89 7 
nr 5 vr RED, 2 a: Le 
In der Herſtellung von Straſſengeländer — „ 574 30 
„dem Umbaue der Brücke Nr. 100 in 
einen Schlauch = „ 207 66 
„der Reparatur des Kanals Nr. 106 „ 69 80 
8 4 der Brüde Nr. 109 A „ 126 9 
2 b „ Nr. 110 „ 294 45 
„ „ Herſtellung von Straſſengeländer 5 „ 57 30 
„ „ Reparatur der Brücke Nr. 137 5 „ 96 39 
B. Rückſichtlich der Bursstyner Verbindungsſtraſſe. 
In der Herſtellung v. Straſſengeländer mit dem Fiskalpreiſe von 33 56½ 
94 7 „Viertelmeilenſäulen „ 4 „ 47 76 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadtum belegten Offerte längſtens bis zum 8. April l. J. bei der 
Brzezaner k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der genannten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingefehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde, fo wie die 
überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerte wer⸗ 
den nicht berüdfichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 10. März 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 15283. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1862 Ww Brzezanskim powiecie budowy goscincow tego samego 
obwodu rozpisuje sie niniejszem pertraktacya oferte wa. 

Potrzeby sa nastepujace: 

A. Na Brzezauskim goscincu aczacym. 2k. kr. 
Naprawa mostu nr. 1 w cenie fiskalnej 13 95 


5 nr, 8 17 17 8 6%, 
Postawienie poreczy przy gos ciücu 05 m 167 52 
5 szluzy nr. 6%. 95 5 40 2 
Naprawa mostu or, 17. n 15 73 38 

„ „ ar. 28. 5 9 104 50% 
Posta wienie elupow oddzialowych 5 5 95 89 
Naprawa mostu ar. 50. 1 7 73 36 
n „ ar. 51. 7 5 75 9 
7 „ ur. 52. 7 5 31 87 

5 „ ar. 53. 5 0 36 89/8 

7 9 nr. 54. 7 7 97 61, 
Postawienie poręczy przy goseincu 5 5 574 30 
Przebudowanie mostu nr. 100. na szluze „ 207 66 
Naprawa kanalu nr. 106. 5 3 16 80 
„ mostu ur. 109. 1 x 126 9 
5 >) nr. 110. 5 5 294 45 
Postawienie poreczy pray godeincu n 1 57 30 
Naprawa mostu nr. 137 5 m 96 39 

B. Co do Bursztyüskiego gosciäca laczacego. 

Postawienie poreczy pray gosciheu w cenie fiskalnej 33 56!), 

5 slupow éEwierémilowych 1 » 47 76 


wal. austr. 

Majacy cheé przedsiebierstwa wzywaja sie niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpdäniej do dnia 
8, kwietnia do Brzezanskiej wladzy obwodowej. 

Reszte ogölnych i speeyalnych, mianowicie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. czerwea 1856 J. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych mona przejrzeé u wspomnionej c. k. wladzy obwo- 
dowej lub w tamtejszym powiecie budowy gosciücôw. 

Po terminie powyzszym do c. k. wladzy obwodowej, tudziez 
w ogöle do Namiestoictwa bezposrednio podane oferty nie beda 
uwzglednione, 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. marca 1862. 


(490) Kundmachung. (3) 
Nr. 15081. Zur Sicherſtellung der Konſervations⸗Bauherſtellun⸗ 
gen im Samborer Straſſenbaubezirke, gleichnamigen Kreiſes, pro 1862 
wird hiemit eine Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe ſind folgende, und zwar: 


A. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. fl. kr 
Herſtellung von Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 34 41 
Reparatur der Brücke Nr. 13 f - 3 3 
3 8 Nr. 15 = „ 14 3 

Nr. 18 „ 14 88% 


Herftellung von "Ufer-Schupwerfen zur Sicherung der 
Brücke Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 254 88 


Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken , 1 29 6 0 
Herſtellung von Straßengeländer ” „ 140 60 
Reparatur der Brücke Nr. 26 „ 535 52 

1 9 Nr. 28 . „ 44 8 
Verſſcherung des Straßendammes 1 „ 258 94 
Herſtellung von Straßengeländer eh, 


2 von Hundert⸗Klafter⸗Marken 2 166 
B. Auf der Drohobyezer Verbindungsſtraße. 


Reparatur der Brücke Nr. 2 im Fiskalpreiſe von Ai. 72 
0 des Kanals Nr. 1 8 51/0 


* 9 
C. Auf der Sambor-Turkaer ung. Hauptſtraße. 
Herſtellung von Straffengeländer im Fiskalpreiſe von 277 14 
18 


75 


Reparatur der Brücke Nr. 4 5 ‘ 60 
* 5 Nr. 5 1 „ 135 46 
5 5 Nr. 11 4 57 75 
E 4 Nr. 18 5 „ al 
’ 8 Nr. 24 05 „ % 3 48 
Erneuerung des Anſtriches von Straßenmarken „ „ 46 81 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerte längſtens bis zum 7. April 1862 bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. f 5 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeztellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundge⸗ 
machten Offertsbedingniſſe, koͤnnen bei der genannten Kreisbehoͤrde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehoͤrde, ſo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalteret überreichten Of⸗ 
ferte werden nicht berückſichtigt werden. 1 

Von der k. k. galiz. Statthalteret. 

Lemberg, am 10. März 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 15081. la zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Samborskim powiecie budowy goscihcow tegoz obwodu na rok 
1862, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzeby sa nastepujace, mianowieie: 


A. Na Karpackim glöwnym goscincu. zir. kr. 
Postawienie poreczy przy gosciücu. w cenie fiskalne] 34 41 
Naprawa mostu nr. 13 5 95 3 31 
- ar. 15 7 1 14 3 
nr. 18 14 88 ¼1 


5 
Posta wienie muru dla zabezpieczenia mostu nr. 15 
w cenie fiskalnej 254 88 


Odnowienie obciagnienia markow przy gosciücu „ 29 46 5¾0 
Postawienie poreczy pray goscincu ” 140 60 
Naprawa mostu nr. 26 w cenie fiskalnej 535 52 
nr. 28 7 15 44 8 
Zabezpieczenie grobli przy goscinca 5 5 258 94 
Postawienie poreczy przy goScincu 3 7 24 971% 
2 markéw stusazniowych 1 1 66 75 


B. Na Drohobyckim goscincu taczacym. 


Naprawa mostu nr. 2 w cenie fiskalnej 41 72 
7 kanalu nr. 1 te » 8 51%, 


C. Na Samborsko-Turkauskim glöwnym goscincu wegierskim. 
Postawienie poręczy przy goßsciücu w cenie fiskalnej 277 14 
18 


Naprawa mostu nr. 4 0 1 60 
1 nr. 5 1 135 46 
15 ur. 11 = 2 5 75 
h ar. 18 8 » 71 5 
7 nr. 2% 5 » 3 48 
Odnowienie pociggnienia marköw goseincowych 5 46 81 


w wal. austr. 

Majacych ched przedsiebierstwa wzywa sig niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpozniej do dnia 
7. kwietnia 1862 do Samborskiej wladzy obwodowej, 

Reszte ogöloych i specyalnych, mianowieie rozporzadzeniem 
namiestnictwa 2 dnia 13. ezerwca 1856 l. 23821 ogloszonych wa- 
runköw ofertowych mozna przegladnaé u wspomnionej wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszym powiecie budowy goscineöw. 

Po terminie powyzszym do wladzy obwodowej, tudziez w ogöle 
bezposreduio do namiestnictwa wniesione oferty nie beda uwzgle- 
dnione. 

Od c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10. marca > 

1 


— 


220 


E d y Kk t. (2) 
Nr. 51850. Ze strony e. k. Sadu krajowego jako handle wego 
lu owskiego do publieznej wiadomosei sie podaje, ze w nastepstwie 
dalszych kroköw egzekueyjnyeh co do nakazu pfatniczego pod dniem 
10. stycznia 1861 do l. 524 W sadzie tutejszym wydanego, na za- 
spokojenie sumy wekslowej p. Wiktora Gumowskiego w ilosci 
9000 zir. m. k. czyli 9450 zIr. w. a. z odsetkami po 6% od 5g0 
stycznia 1861 biezaceni, tudziea kosztami prawnemi w kwocie 5 zir. 
7A kr. w. a. i kosztami egzekueyjnemi teraz w kwocie 18 zir. 58 
kr., sprzedaz przymusowa sumy 9000 zir. m. k. pochodzacej ut 
dom, 412. pag. 54. n. 33. on. na dobrach Kolodrubkach, Julii 
2 Czyzöw hrab. Ostrorogowej wiasnych, na rzecz zwyciezonej An- 
toniny 2 Wasylewskich Witostawskie) intabulowanej, w trzech ter- 
minach na 25. kwietnia, 23. maja i 20. ezerwea 1862 godzine 10. 
przed poludniem oznaczonych 2 tym dodatkiem, ze gdyby w pier- 
Wwszych dwoch terminach uie znalazt sie kupieo nad cene nominalna 
9000 zir. m. k. czylı 9450 zir, w. a. lub przynajmniej w tej cenie, 
powyrsza suma egzekucyi podlegajaca na trzecim terminie takze 
pod wartoscig nominalaa najwiece) ofiarujacemu sprzedana bedzie, i 
pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie: 

1) Kazden ched kupienia majacy ziozyc winien 10ta czesé 
wärtosci nominalnej, mianowicie 900 zir. m. k., ezyli 945 zir. w. a. 
jako wadyum w gotöwce do rak komisyi, lieytacyjnej, uwalniajac 
jednak od tego zlozenia egzekucye prowadzacego Wiktora Gumow- 
skiego. e — 


(498) 


czna Feige Baczes zawiadamiaja, a w razie, gdyby uchwala tejze 
wierzycielce Feige Baczes wezesnie 2 jakiejbad4 prayczyny dore- 
ezona byé nie mogla, w celu uwiadomienia tejze wierzycielki e tej 
uchwale, jako tez wszystkich po dniu 20. listopada 1861 do tabuli 
krajowej wejsé mogacych wierzyeieli hypoteeznych kurator w 0so- 
bie p. adwokata krajowego Dra, Hönigsmana 2 substytucya p. ad- 
wokata krajowego Dra. Wursta ustanawia sie. mir K 
LW w, dnia 20. lutego 1862, 1 N 
dr a 


G d i P t. * f 
Nr. 1790. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kulikow wird 
bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Lan⸗ 
desgerichtes ddto. 3. Dezember 1861 Z. 40894 in Sachen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger allgemeinen Krankenhauſes 
beziehungsweiſe des Irrenfondes gegen die Erben des Felix Benda- 
szewski zur Befriedigung der Summe 381 fl. 15 kr. öſt. W. ſammt 
Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 5 kr., 4 fl. 10 kr. und 8 fl. 93 kr. öſterr. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der auf den Namen des Felix Ben- 
daszewski intabulirten Hälfte der Realität Nr. 236 in Zoltanee in 
einem Termine den 29. April 1862 um 10 Uhr Früh in Kulikow 
abgehalten werden wird, was mit dem Betſatze öffentlich verlautbart 
wird, daß, nachdem bei den Feilbiethungstagfahrten am 29. Auguſt, 
am 5. und 12. September 1861 ſich kein Käufer um den Schätzungs⸗ 
werth gefunden, die zu veräußernde Realitätshälfte in dieſem letzten 
Termine um jeden Preis mit Aufrechthaltung der Lizktazionsbedin⸗ 
gungen ad 1, 3, 4, 5, 7, 8, 9 und 10, dann der erleichternden Bes 
dingung, daß der Kaufluſtige verbunden iſt, 9% des Ausrufspreifes 
als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder 
mittelſt Staats papieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tas 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nomi⸗ 
nalhetrage zu erlegen, hintangegeben werden wird. e 
Diejenigen Tabulargläubiger, welche nach der Hand in das Grund» 
buch gelangt find, fo wie jene Hypothekargläubiger oder fonftige In⸗ 
tereſſenten, denen der Fellbiethungsbeſcheid aus was immer für einem 


ya ı 


(460) 


Grunde nicht zugeſtellt werden follte, werden durch den beſtellten Ku⸗ 
5 } 


rator Herrn Emanuel Bardon verftänbigt. x 5 dex 

5 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. J ein er 
Kuliköw, am 30. Jänner 1862. Is fen 

E Di fk t. f (3) 


(483) ds 
„ Nro. 2. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Moseiska wird 
bekannt gemacht, es habe Wolf Hausmann in Moseiska gegen Johann 
Wolaüski ein Urtheil vom 30. Jun 1861 Zahl 1056 wegen Zuſtel⸗ 
lung von 4 Koretz Klee, dann Zahlung von 120 fl. öſt. W. ſammt 
Gerichtskoſten erwirkt. n Dam a 
Da der gegenwärtige Wohnort des Schuldners unbekannt iſt, 
fo. wird über Anſuchen des Wolf Hausmann für Herrn Johann Wo- 
laüöski ein Kurator ad actum behufs Uebernahme dieſes Urtheils in 
der Perſon des Herrn Martin Schütterli in Mosciska beſtellt, demſel⸗ 
ben das Urtheil vom 30. Juni 1861 Zahl 1086 zugeſtellt, und hievon 
Herr Johann Wolaüski erinnert. un J 
Mosciska, 23. Jänner 1862. sI 
E d y Kc t. ei 


Nr. 2. Z c. k. sadu powiatowego cZyRi sie wiadomo, 2e 
8 U 


Wolf Hausmann 2 Moscisk przeciwko panu Janowi Weolanskiemu ' 
“ wzgledem dostawienia 4 korcy koniczyny, 


tudziez zasplacenia 
120 zt. Ww. a. wraz z kosztami procesu, wyrok u dnia 30. ezerwea 
1861 do 1. 1856 uzyskal, a ze teraäniejszy pobyt dluznika niewia- 
domy jest, Przeto na zadanje Wolſa Hausmanna dla niewiadomo 


gdzie przebywajacego pana Jana Wolanskiego ustauawia sig celem | 


odebrania wyroku kuratorem ad actum w osobie p. Mareina Schüt- 

terlego w Mosciskach, ktöremuwyrok,z dnia 30. czerwca 1861 

do J. 1056 doreezony, o czem p. Jan Wolanski zawiadamia sie, 
Mosciska, dnia 23. stycznia 1862, 


O cem sie strony interesowane, tudziez wierzycielka hypote- 


3) 


(495) K on kurs. (2) 


de 
f Pro. 1441. Zur Beſetzung der Expedientenſtelle bei der Poſt⸗ 
expedizton in Krosno, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 210 fl. 
öſterr. Währ. und ein Amtspauſchale jährlicher 42 fl. öſt. W. gegen 
die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſikauzion im Betrage von 
200 fl. öſt. W. verbunden iſt, wird der Konkurs auégeſchrieben. 

} Vewerber um dieſen, gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Dien— 
pojien haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforder— 
niſſe längſteus binnen drei Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 0 7 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg , den 21. Februar 1862. 


| 
1 


Konkurs. 
Nr. 1441. Celem obsadzenja posady expedyenta przy ekspe- 
dyturze pocztowej w Krosvie z roczna pfaca 210 21. wal. a. i na” 
wydatki kancelaryine rocznie 42 21. wal. austr. z obowiazkiem zlo- 
zenia-kaucyi 200 . wal. austr. rozpisuje sie niniejszem konkurs. 
Übiegajacy sie o te posadę, ktöra za poprzedniem zawarciem 
kontraktu sluzbowega nadana zostanie, maja swoje podauia 2 udo- 
? wodnieniem przepisanych warunkow wniese najdalej wprzeciggu traech 
tygodni de e. k. dyrekeyi pocztowej we Lwowie. ; 
? C. k. galicyjska dyrekcya poczt. 
Lwaw, dnia 21. lutego 1862. 271 7 » 
IE * N It 
nA 4 
(497) 
Nro. 1480. 


7 5 


(2) 


„ Kundmachung. 


oO 
1) Bei Briefpoft- Sendungen nach den zum Poſtvereine gehsrigen 


Stagten; * 
2) Bei Briefpoſt⸗Sendungen, welche durch Poſtvereinſtaaten nach 


fremden Skaaten tranfitireh. Bei Briefpoſtſendungen nach oder durch 


Frankreich nach Großbritannien u. ſ. w. bleibt das Grammengewicht 
in Anwendung. on in 
3) Bei Brieſpoſtſendungen nach der Schweiz. 
rede ede k galiz. Poſtdirekzion. 
Lip am 22. Februar 1862. 
Io „ 2778 481210 
1301 5750 danse, OhwiesHeAenie. 
Nr. 1480. Waga elowa, ktörej funt na 30 futow, a fut na 
10 ezesch dzieli stenbedzie edtad uzywana. 
1) Prey przesyikach listowych do panstw nalezacych do zwiazku 
poeztowego; 8 - 
2) Przy przesytikach listowych, przechodzacych przez teryto- 
ryum zwiazkowe do obeych panstw. B 
Dia przesylek do Francyi lub w przechodzie przez nia do wiel- 
kiej Brytanii i t. d. zostaje waga nagramy podzielona nadal wuzy- 
Wanlu. ar 
3) Przy przesylkach listowych do Szwajcaryi, 
C. k. galieyjska dyrekeya poczt. 
Low, dnia 22. lutego. 1862. N 


113 n 


- ME 9 D 


74 
6 1 


19 im 
(496) Konkurs. (2) 

"Are. 623. Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Sedzi- 
szow wird der Kenkurs eröffnet. 

Mit dieſer Stelle iſt eine Jahresbeſtallung von 260 fl. und ein 
Amts pauſchale jährlicher 40 fl.; für die zwiſchen der Poſtexpedizion und 
dem Bahnhofe in Sedziszow zu unterhaltenden täglichen Bothenfahrten 
erhält der Expedient nebſt dem geſetzlichen Rittgelde für ¼ Poſten 
auch eine Poſtillons⸗Remunerazion von 32 fl. jährlich. 

Die Stelle wird gegen Dienſtvertrag und Sicherſtellung der 
Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage verliehen. 

Kompetenzgeſuche find unter Nachweiſung der gefetzlichen Erfor⸗ 
ntſſe, namentlich der Kenntniß der Landesſprachen und der nöthigen 
Betriebsmittel binnen dret Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen. 

* 1 


nls dan 299 7 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 24. Februar 1862. 


Kon kurs. a 
Nr. 623. Celem obsadzenia posady elspedyenta w Sedziszo- 
wie rozpisvje sie niniejszem konkurs. g f 
Z ta posada polaczona jest roczna placa 260 al, W. a. i na 
wydatki kancelaryjne rocznie 40 21. w. a, U 
„ a utraymanie zas dziennej komunikacyi miedzy ekspedytura 
a dworcem kelei „ Sedziszowie otrzyma ekspedyent spröcz prze- 
pisanej nalezytosci przewozowej w % eesciach od stacyj, takze 
na pocatyliona roczuie 32 zt. w. a. 
Posada nadana bedzie za kontraktem stuzbowym i kaucya ro- 
wnajaca sie rocznej placy. ö 
‚ Podania z udowodnieniem przepisanyeh warunkôw, mianowicie 
umiejetnosci jezyköwkrajowych i odpowieduiege do tego przedsie- 
biorstwa funduszu maja byé wniesione W Prazeciagu trzech tygodni 
do c. k. dyrekeyi poczt we Lwowie. 
C. k. galieyjska dyrekcya poczt. 
Lwow, dnia 24. lutego 1862. | 


7° 


1 


1 


2 

2 

(504) Edikt. (1) 
Nro. 606 Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 


hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der 
von Hrn. Nicolaus Polauski und Abraham Schwarz mit dem Urtheile 
des Siryjer k. k. Pezirksgericktes vom 29. Oktober 1859 3. 3254 und 
21. Mai 1860 3, 5959 wider Apolonia Gocka erfiegten Summe pr. 
195 fl. KM. ſammt 4% Verzugszinſen vom 15ten Mai 1852 bis 
zur wirklichen Zablung der füheren Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
16 fl. 72 kr., 7 fl. 74 kr., 5 fl. 18 kr. öſterr. W. und der gegen⸗ 
wärtigen auf 25 fl. 36 kr. öſt. W. gemäßigten Exekuztonskoſten die 
öffentliche zwangweiſe Veräußerung der dieſer Forderung zur Hypos 
thek dienenden, laut Dom. VII. p. 153. n. 9. et 10. haer. ber Apolo- 
nia Gocke, dem Josel Zuckerberg gehörigen Realität sab Nr. 39 in 
Stryj untern Vorſtadt bewilligt wurde, welche hiergerichts unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Auérufspreiſe wird der gerichtliche Schaͤtzungswerth pr. 
1525 fl. 30 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes vor 
Beginn der Lizitazion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbie⸗ 
thenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufpreis binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des rechtskräftigen, den Lizitazionsakt zur 
gerichtlichen Wiffenſchaft nehmerden Beſcheides an das Strzjer gericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen, derſelbe gehalten, die auf der feilge— 
bothenen Realität haftenden Laſten nur nach Maßgabe des angebothe⸗ 
nen Kaufſchillings zu ubernehmen, wofern ſich einer oder der andere 
der Hypothekargläubiger nicht herbeilaſſen ſollte, die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

4) Nach Erfüllung der Lizitazionsbedingungen werden die inta— 
bulirten Schulden gelsſcht, auf den Kaufſchilling übertragen, dem Er— 
ſteher das Eigenthumsdekret ausgefolgt, er als Eigenthuͤmer intabulirt 
und in den phyſiſchen Beſitz eingeführt werden. 

5) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine, und zwar am 24. 
April 1862 am 15. Mai 1862, am 12. Juni 1862 im Stryjer k. k. 
Bezirksamtsgebäude jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags beſtimmt. 
5 Sollte dieſe Realität dei den 2 erſten Tagfahrten nicht über den 
Schötzungspreis, bei dem dritten aber nicht um einen ſolchen Betrag 
veräußert werden, welcher dem Geſammtbetrage der auf der Realitat 
intabulirten Schulden gleichkäme, fo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen im Grunde §§. 148 und 152 G. O. die Tagfahrt zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen auf den 13. Juni 1862 Bor» 
mittags 9 Uhr beſtimmt. Bei dem nach dieſer Tagfahrt auszuſchreiben⸗ 
den A. Lizitazionstermine, wird die Realitat um welch immer für einen 
Preis hintangegeben werden. 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine veräußert, und das Angeld für ver— 
fallen erklärt werden. 

Hinſichtlich der auf der feilzubiethenden Realität intabulirten 
Schulden werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und hinſichtlich 
der Steuer an das k. k. Steueramt in Stryj gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, Josef Zuckerberg, der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gläubiger Stanislaus Rugaczewski 
und alle anderen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Glaubt 
ger, ſo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche erſt nach 
dem 16. Auguſt 1861 an die Stadttafel gelangt fein ſollten, durch den 
in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Dzidowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Anton Languer beſtellten Kurator verftändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 2 

Stryj, am 20. Februar 1862, 
(510) E d / Kt. (1) 
Nr. 12871. C. k. sad krajowy Lwowski w sprawach spornych 
siniejszem wiadomo czyni, iz w celu doreczenia prawem zwycie- 
aonej pani Maryi Zacharek na teraz 2 miejsca pobytu niewiadomej, 
tutejszo-sadowe) uchwaly z duia 31. gruduia 1861 do J. 44578 li- 
eytacyg realuosei pod urm. 13 ½ na dniu 27. marca, 24. kwietnia 
i 22. maja 1862, zawsze o godzinie Atej po poludniu na zaspokoje- 
nie sumy 600 zir. m. Kk. z przynalezytosciami rozpisujacej, ustana- 
wia onej, tudziez gdyby niezyla jej z imienia i nazwiska nieznajo- 
mym spadkobiercom do tej sadowej i ws2yStkich nastepnych z tej 
lieytaeyi wynikajacych ezynnesei kuratorem w osobie, p. adwokata 
krajowego Wurst 2 zastepstwem p. adwukata Dra. Rechen, a wre- 
ezajac pierwszemu uchwale do l. 44578 ex 1861, p. Marya Zacha- 
rek o tem zawiademiajge, one) sie poleca, aby do ustanowionego jej 
kuratora sie zglosila, gdyz w przeciwnym razie skutki niezglosze- 
nia sama sobie przypisze. * 

Z rady c. k. sadu krajo wego. 
Lwövr, duia 21, marea 1862. 


(499) E d y K t. (1) 

Nr. 53483. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szym edykten 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadomego p. Wincen- 
tego Pruszyüskiego lub tez jego spadkobiercow albo prawnabyweow, 
ze p. Jözef Pruszyüski na dauiu 16. grudnia 1861 do J. 53483 do 
tutejszego sadu prosbe wniösl, o wykreslenie odmownej uchwaly 
tabularnej do J. 23074 zadanej intabulacyi przez Emilie Pruszynska 
swemu malzonkowi Erazmowi Pruszyüskiemu prawo dozywocia 
w bieroym stanie döbr Pomarzan miejsca nadajacej i ze w zalatwie- 
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niu tego podania uchwala z dnia 10. lutego 1862 do I. 53483 kroöl, 
tabuli krajowej zadane wykreslenie polecono, 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wincentego Pruszyüskiege, lub 
tez jego sukcesoròw albo prawnabyweow niewiadomem jest, wiee ! 
postanawia sie dla nich p. adwokat Dr. Pfeiffer 2 Zastepea p. ad- 
wokata ra. Rechen na ich niebezpiecrenstwo i koszta na kuralora, 
ktöremu sie powyzsza tulejszo-sadowa uchwale doreeza, 


Z rady e. k. sadu krajowego. * 
Lwöow, duia 10. lutego 1862. 
(501) E dj k t. (1) 


Nro. 1851. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zioczow 
im Kronlande Galizien des öſterr. Kaiſerſtaates wird mittelſt dieſes 
Ediktes kundgemacht, es werde die Eröffnung des Kenkurſes über das 
im Kronlande Galizien befindliche unbewegliche und über das geſammte 
wo immer im öſterr. Kalſerſtaate befindliche bewegliche Vermögen der 
Öffentlichen Geſellſchafter des protokollirten Brodyer Handelshauſes 
„E. Beuſanowiez & Comp.“ über Anſuchen des Wechſelglaubigers 
Mäller Overmann & Schon mit dem heutigen Tage eingeleitet. 

Sämmtliche Gläubiger, welche gegen daͤs in Konkurs gezogene 
Vermögen des oberwähnten Handlungshauſes E. Benjanowiez & 
Comp. eine Forderung zu ſtellen haben, werden aufgefordert, ihre aof“ 
was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 22. Auguſt 
1862 mittelſt der gegen den hiemit unter Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Werteresiewiez aufgeſtellten Maſſavertreter Advokaten Dr. Skat- 
kowski zu richtenden Klage bei dieſem k. k. Kreisgetichte anzumelden, 
widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen 
ſoweit ſolches die in der gehörigen Zeit ſich meldenden Gläubiger err 
ſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut haben⸗ 
den Eigenthums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kom⸗ 
penſazionsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle zur Abtre— 
tung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden 
würden. 

Gleichzeitig werden alle Gläubiger und der hiemit zum einſtwei⸗ 
ligen Vermögensverwalter beſtellte Herr k. k. Notar Zagajewski in 
Brody zu der auf Len 26. Auguit 1862 um 4 Uhr Nachmittags ans, 
beraumten Tagfahrt vorgeladen, um ſich über die Wahl ein's deſini— 
tiven Vermögensverwalters und Krepitarenausſchßes zu entſchließen. 

Aus dem Rathe des k, k. Kreisgerichtes. 

Zioezöw, am 17. März 1862. 


Ei d 7 Ei „ ie II E nf „ 

Nr. 1851. C. k. sad obwodowy jako sad handlowy w Zio- 
ezowie kraja koronnyın Galieyi cesarstwa ausiryackiego ‚podaje ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci, iz 2 duiem dzisiejszem, upa- 
dlosé calego w kraju koronnem Galieyi znajdujacego sie nieruclio- 
mego i gdziekolwiek w austryackiej Monarchii znajdujaeego sie ru- 
chomego majgtku jawnych wspölniköw protokokewanege Brodzkirgo 
domu hadlowego pod firma „E. Benjanowiez & Comp., na prosbe 
wierzyciela wekslowego Müllera Ovormaua & Schon oglasza sie. 

Wszystkich wierzvcieli, ktörzyby do majatku wyzej wspomnio- 
nege domu handlowegu E. Benjanewiez & Comp. pod upadload pod- 
ciagnietego jakakolw sek pretensye mieli, wzywn sie aby takowe na 
jakichbadz oparte pröwach do duia 22. sierpnia 1862 przeciw kura- 
torowi masy w osobie_p. adw. dr. Skalkowskiego 2 zastepstwem 
p. adw. dr. Warteresiewieza do tej ezynnosci ustanowionemu do 
tutejszego c. k. satu obwodowego wniesli, inaczej takowi od istnie- 
jacego lub przybyé mogacego majatku, o ile takowy przez zglasza- 
jaeych sie w nalezytym czasie wierzycieli wyczerpany zostanie, bez 
wzgledu na prawa wlasnosci lub prawa zastawu albo tez prawa 
kompenzacyi do tejze masy przyslugiwae im mogace, usunietymi 
zostana, w ostatecznym razie do zaspokojenia wzajemaych masy 
pretensyi zmuszonymi beda. 

Röwnoezesnie wzywa sie wszystkieb wierzyeieli jako tez i 
temezasowo ustanowionego zawiadoweę masy p. c. k. notaryusza 
Zagajewskiego w Brodach, azeby przy terminie na dzien 26. sier- 
pnia 1862 o godzinie 4ej po poludnia oznaczonym celem obrania 
stanowezego zawiadowey i wydzialu masy rozbiorowej stawili sie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 


Zloczéw, dnia 17. marca 1862. d 
(507) n d „ Kt. (1) 
Nr. 205. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia ni- 


niejszym edyktem nieobecnego i 2 miejsca pobytu niewiadomego 
Mojzesza Burg, iz pod dniem 15. wrzesnia 1860 do J. 9696 wyto- 
ezyli spadkobiercy 8. p. Stanistawa Suchodolskiego przeciw niemu 
pozew o zaplacenie sumy 630 z}. w. a, z p. n. W skutek tego 
pozwu wyznacza sig termin do ustnej rozprawy na dzien 24. kwie- 
tnia 1862 o godzinie Ye) z rana. 4 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego Mojzesza Burg jest nie- 
wiademe, przeto na tegoz zysk i strate postanowit sad kuratora 
w osobie p. adw. dr. Dwernickiego 2 zastepstwem p. adw. dr. Ber- 
sona, zktörym sprawa powyzsza wedle postepowania sadowego dla 
Galicyi przypisanego przeprowadza bedzie. 

Ninieſszym edyktem upomina sie zatem Mojzesza Burg, aby 
w nalezytym ezasie stanat osobiscie, lub tez dokumeuta potrzebne 
postanowionemu kuratorowi wrecezyt, albo innego obral pelnomoc- 
nika i takowego sadowi oZnajmit, w ogöle aby wszelkich prawnych 
Srodköw dia swojej obrony uzyl, ile ze skutek zaniedbania takowych 
sam sobie bedziesnusiat, przypisac. 

Staniskawéw, dnia 10. marca 1862, 

2 


mir 
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Edikt. (1 

Nr. 344k. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß am 25. April 1785 Anton Kerpiäski, r. kath. 
Pfarrer in Chocimirz, ohne letztwilliger Anordnung verfiorben ſei. 

Da dem Gerichte unbekannt iſt, ob und welche Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklaäͤrung anzubrin⸗, 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Cle- 
mens Horwath, röm. kath. Pfarrer aus Chocimirz, als Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbser⸗— 
klärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Obertyn, den 27. Dezember 1861. 


(503) Edikt. (1) 


Nr. 82. Vom Sadaguraer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gemacht, daß die mit Beſchluß des Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichtes vom 20. Dezember 1861 3. 19367 bewilligte exekutive 
Veräußerung der zu der liegenden Maſſe des Nuchim Schattner gehö⸗ 
rigen, in Sadagura sub Nro, top. 46 gelegenen Realität zur Herein: 
bringung der durch Berl Wender gegen Nuchim Schattner erſtegten 
Summe von 771 fl. KM. oder 809 fl. 55 kr. öſt. W. ſ. N. G. am 
8. April 1862 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſions » Saale 
dieſes k. k. Bezirksamtes abgehalten, und hiebei dieſe Realität auch 
unter dem Schätzungswerthe von 1355 fl. 90 kr. öſt. W. hintangege⸗ 
ben wird, ferner, daß der Schätzungsakt und die Lizitaztonsbedingniſſe 
hiergerichts eingeſehen werden konnen, endlich daß den unbekannt ab- 
weſenden und denjenigen Gläubigern, welche fpäter irgend welche 


(502) 


Rechte auf die zu veräußernde Realität erworben haben, und Jenen, 
denen der Beſcheid über biefe Lizitazions-Ausſchreibung aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, ein Kurator in 
der Perſon des hierortigen Inſaßen Chaim Ruff beſtellt iſt. 

Sadagura, am 13. Jänner 1862. 

(511) II. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 1700. Von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde wird der 
nach Kamionki, Skatater Bezirks, zuſtändige und ſeit Mat 1861 ohne 
giltige Reiſeurkunde ſich in Rußland aufhaltende Moses Kanarek auf- 
gefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in 
die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und feinen unbefug⸗ 
ten Aufenthalt im Auslande bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls wider denſelben das geſetzliche Verfahren nach dem 
allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Tarnopol, den 11. März 1862. 
II. powolujaey Edykt. 

Nr. 1700. Ze strony c. k. urzedu obwodowego w Tarnopolu 
wzywa sie Mojzesza Kauarka do gminy kamioneckiej, w powiecie 
Skalackim nalezacego, a od maja 1861 r. bez paszportu w Rosyi 
bawiacego, azeby w przeciagu roku od dnia pierwszego umieszeze- 
nie tego edyktu w urzedowej Gazecie Lwowskiej rachujac, do kra- 
jöw c. k. austryackich powröecit, i su6j bezprawny pobyt za gra- 
nica przed e. k. urzedem obwodowym w Tarnopolu usprawiedliwil, 
inaczej przeciw niemu postepywanie najwyäszym patentem 2 24g 0 
marca 1832 r. przepisane, przcdsiewzietem byé musialo. 

Tarnopol, duia il. marca 1862. 


Edikt. (1) 
Nr. 8527. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß Moritz Lazarus die Firma „Moritz Lazarus“ für 
ein Kommiſſions⸗ und Speditionsgeſchäft am 20. Februar 1862 pro⸗ 
tokollirt hat. 
Lemberg, am 27. Februar 1862. 


(500) 


Anzeige - Dlatt. 


Pranumerationg : Einladung, | 


Am 1. April beginnt ein neues Abonnement auf die in Wien 
ſeit 1. Jänner täglich im Format und Umfang der „Preſſe“ erſchei⸗ 
nende politiſche Zeitung: 


Der Botſchafter, 


welchem Blatte die Publiciſten Julius Fröbel, Eduard War- 
rens und andere hervorragende Schriftſteller ihre Beiträge zuwenden. 

Der „Botſchafter“ erörtert die Fragen der Politik in entſchieden 
liberalem Sinne, und bemüht ſich vorzüglich zur Verſtändigung in der 
deutſchen und ungariſchen Frage beizutragen. Ein ausgebreite⸗ 
tes Correſpondenzennetz macht es ihm möglich, Neuigkeiten und Be⸗ 
richte aus allen Theilen des In⸗ und Auslandes raſch mitzutheilen. 
Ebenſo werden Fragen der Finanz- und Volkswirthſchaft von gewieg⸗ 
ten Fachmännern ernſt und erſchöpfend beſprochen. N 

Das Feuilleton ſteht unter der Leitung von 

Friedrich Uhl, 

der im Botſchafter feine „Wiener Chronik“ fortführt, und bringt 
außer intereſſanten Beiträgen aus allen Gebieten des ſoelalen Lebens, 


der Literatur und Kunſt, vom 1. April an den neueſten, in Frank⸗ 
reich ſo eben großes Aufſehen erregenden Roman der berühmten 


George Sand, 


„Tamaris“ 
betittelt. 


Pränumerationspreis für Wien: 
Ganzj. 12 fl. Halbj. 6 fl. Viertelj. 3 fl. Monatl. 1 fl. Zuſtellung 
monatlich 15 kr. : 
. Für die Provinzen: 
Mit täglicher Poſtverſendung: Ganzj. 18 fl. Halbj. 9 fl. Viertelj. 
A fl. 50 kr. — 
Briefe und Geldbeträge find franco zu adreſſiren an: Die Ad: 


miniſtration des „Botſchafter“, in Wien, Stadt, Monten uvo » Palais. 
(467—2) 


Ankündigung. 

Ich beehre mich dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß ich am 
hieſigen Platze unter Haus-⸗Nro. 98 Stadt eine Handlung mit ge⸗ 
miſchten Waaren unter dem Namen S. Blumengarten eröffnet 
habe. Langjährige Prax und hinlänglicher Fond ſtehen mir zu Ge⸗ 
bote, um jeder Aufforderung pünktlich nachkommen zu können, und 
bitte um geneigten Zuſpruch— " 

(506—1) S. Blumengarten. 
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Doniesienia Prywatne. 


Echtes cosmetiſches Waſſer, 


genannt 


Prinzeſſen-Waſſer, 


von 


August Rennard 
in Paris. 


Um die glänzenden Wirkungen dieſer wunderbaren Flüſſigkeit zu 
erfahren, braucht man nur nach dem gewöhnlichen Waſchen das Waſſer 
gehörig aufzuſchütteln, ein Schwämmchen zu benetzen und damit die 
Haut gleichmäßig zu beſtreichen, ohne ſich abzutrocknen, und man erhält 
den Teint bis in das höchſte Alter ſtets weiß, glatt, rein und zart. 

Dieſenigen aber, welche Unreinlichkeiten auf der Haut haben, 
müſſen dieſes Waſſer mehrmals des Tages auf genannte Art anwen— 
den, um deſto ſchneller von den etwaigen Sommerſproſſen, Wim⸗ 
merln, Hitzpocken oder fonſtigen Blüthen befreit zu fein, indem 
dieſes Waſſer durchaus keine Unreinlichkeiten auf der Haut duldet. 

Obiges durch die Nützlichkeit und Solidität ſo beliebt gewordene 
cosmetiſche Präparat iſt ſowohl in allgemeinen Lokal⸗Depots in 
Lemberg unter Garantie der Echtheit, als auch bei folgenden 
autorijirten Firmen ſtets zu haben A Sl kr. Öfterr. Währ. bei Michael 
Dimet, Kaufmann, V. Kirschner, Kaufmann, Josef Schier Sohn, 
Kaufmann, in Wischau bei C. Dietrich, Men: Aug. Schrimpf, 
Brünn: J. Scharter, Apotheker. (370-3) 
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* Jutereſſenten => 
welche gefonnen find, die Presshefen-Fahrikazfon nach der 
neueſten Methode zu erlernen, mache ich darauf aufmerkſam, daß 
ich mit den Einrichtungen in dieſer Branche vollſtändig vertraut bin, 
im In⸗ und Aus lande bereits mit dem beſten Erfolge gewirkt habe 
und erböthigt bin neue Preßhefenfabriken einzurichten, fo wie einen 
gründlichen Unterricht in meiner Fabrik zu ertheilen. — Intereſſenten 
erfahren das Nähere unter portofreier Anfrage direkt bei mir. 

Liegnitz in preuß. Schleſien, im Marz 1862. 
(451--2) J. V. Rendschmidt, Preßhefen⸗Fabrikant. 
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gefahrlosin 2 Stunden Ir. Bloch Wien, Jägerzei 528. 3 
Näheres brieflich. Arznei mit Reglement versendbar. 4 
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